
 

 

ERGEBNIS BERICHT

 
Ergebnisbericht der 

29. Sitzung des IFRS-Fachausschusses 
vom 31. Juli und 01. August 2014 

 

Folgende Tagesordnungspunkte wurden 
während der 29. IFRS-FA-Sitzung behan-
delt: 

• Rate Regulated Activities 
• IASB ED/2014/2 Investment Entities – 

amend IFRS 10 and IAS 28 
• Insurance Contracts – aktuelle 

Entwicklungen  
• IDW ERS HFA 40: Einzelfragen zu 

Wertminderungen nach IAS 36 
• Interpretationsaktivitäten 
• Leasing – aktuelle Entwicklungen 
• EFRAG Quality Control 
• IASB DP/2014/1 Accounting for Macro 

Hedging 
• IFRIC-Eingabe IFRS 13 
• Disclosure Initiative 
• Conceptual Framework 

 

Rate Regulated Activities 

Der IFRS-FA erörtert den aktuellen Stand des 
umfassenden Forschungsprojekts des IASB 
zu preisregulierten Geschäftsvorfällen. Dies 
geschieht insbesondere vor dem Hintergrund, 
dass der IASB-Mitarbeiterstab bereits mit Pre-
Ballot (Vorabstimmungs-) Aktivitäten zu einem 

Diskussionspapier begonnen hat. Ferner hat 
zwischenzeitlich die 1. Sitzung der DRSC Ar-
beitsgruppe „Preisregulierte Geschäftsvorfäl-
le“ stattgefunden, aus der berichtet wird. Ab-
schließend erfolgt eine Einführung in die 
Preisregulierung am Beispiel deutscher Netz-
betreiber für Strom und Gas. Eine ausführli-
che fachliche Erörterung im IFRS-FA ist nach 
Veröffentlichung des DP vorgesehen. 

 

IASB ED/2014/2 Investment Entities – 
amend IFRS 10 and IAS 28 

Zur Vorbereitung seiner Stellungnahme erör-
tert der FA die Fragestellungen des am 
11. Juni 2014 durch den IASB veröffentlichten 
Änderungsentwurfs ED/2014/2 Investment 
Entities: Applying the Consolidation Exception 
(Proposed amendments to IFRS 10 and IAS 
28). Die vorgeschlagenen Änderungen wer-
den durch den FA grundsätzlich befürwortet; 
allerdings wird die dritte der vorgeschlagenen 
Änderungen (Differenzierung von Unterneh-
men, die nach der Equity-Methode einbezo-
gen werden, in assoziierte und Gemein-
schaftsunternehmen) abgelehnt und in beiden 
Fällen eine Beibehaltung der Fair-Value-
Bewertung gefordert. Die finale Stellungnah-
me wird unter zusätzlicher Berücksichtigung 
der Ergebnisse der Öffentlichen Diskussion 
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des Änderungsentwurfs am 10. September 
2014 erstellt. 

 

Insurance Contracts – aktuelle Entwick-
lungen 

Der IFRS-FA erhält einen Überblick über die 
beim IASB im Juli diskutierten Themenberei-
che der Redeliberations zum Versicherungs-
projekt. Speziell erörtert der IFRS-FA die Ent-
scheidungen zu folgenden Themen: book 
yield approach versus Effektivzinsmethode 
zur Bestimmung des Zinsaufwandes bei über-
schussberechtigten Verträgen, locked-in-
Zinssatz für die Aufzinsung der Marge und 
das unlocking der Marge sowie Veränderun-
gen der Rechnungslegungsmethode gemäß 
IAS 8. 

 

IDW ERS HFA 40: Einzelfragen zu Wert-
minderungen nach IAS 36 

Dem IFRS-FA wird der IDW ERS HFA 40: 
Einzelfragen zu Wertminderungen nach IAS 
36 vorgelegt. Vorerst werden nur einzelne 
Teilbereiche vom IFRS-FA aufgegriffen, wie 
beispielsweise die Anwendungshinweise zur 
Kontrollprämie. Der IFRS-FA strebt einen Aus-
tausch mit Jahresabschlusserstellern zum 
Entwurf der Stellungnahme an, bevor die 
Thematik erneut vom IFRS-FA aufgegriffen 
wird. 

 

Interpretationsaktivitäten 

Der IFRS-FA erhält einen Überblick über die 
Themen, die das IFRS IC in seiner Juli-
Sitzung behandelt hatte, und die jeweiligen 
Diskussionsergebnisse. Der IFRS-FA beab-
sichtigt, zu zwei der vorläufigen Entscheidun-
gen (IAS 21 Changes in Foreign exchange 
rates und IAS 19 Remeasurement at a plan 
amendment or curtailment) Stellung zu neh-
men. 

 

 

 

Leasing – aktuelle Entwicklungen 

Der IFRS-FA wird über die von IASB und 
FASB in der gemeinsamen Juli-Sitzung ge-
troffenen Entscheidungen zur Bilanzierung 
von Leasingverhältnissen informiert. Diese 
beziehen sich insbesondere auf die Themen-
felder Sale and Leaseback-Transaktionen und 
Anhangangaben des Leasinggebers. 

 

EFRAG Quality Control 

Der IFRS-FA bekräftigt erneut, dass die Quali-
tätskontrollmechanismen bei Erarbeitung von 
IASB-Verlautbarungen verbessert werden 
sollten. Die von EFRAG vorgeschlagene Ein-
beziehung Außenstehender und partielle De-
legation der Verantwortung für endgültige Ver-
lautbarungen an weitere Gremien werden al-
lerdings als ungeeignet erachtet 

 

IASB DP/2014/1 Accounting for Macro 
Hedging 

 

Der IFRS-FA befasst sich erneut mit dem 
IASB-Diskussionspapier DP/2014/1 Account-
ing for Dynamic Risk Management: A Portfolio 
Revaluation Approach to Macro Hedging. Der 
IFRS-FA erörtert diesmal überwiegend bank-
spezifische Aspekte des Modells. 

Des Weiteren wird die vorläufige Sichtweise 
von EFRAG im Überblick vorgestellt. Eine 
vertiefende Befassung bzw. Gegenüberstel-
lung der bisherigen Position des DRSC erfolgt 
in der kommenden Sitzung. 

Der IFRS-FA schlägt vor, die derzeitige Ent-
wicklung von Alternativen bei EFRAG sowie 
ggf. weitere denkbare Alternativen nach der 
laufenden Kommentierungsperiode in der 
DRSC-Arbeitsgruppe zu erörtern und zu ver-
tiefen. 

 

IFRIC-Eingabe IFRS 13 

Der IFRS-FA verabschiedet den Entwurf einer 
Eingabe (Potential Item Agenda Request) 
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beim IFRS IC zur Anwendung von IFRS 13; 
die Eingabe wird in Kürze an das IFRS IC 
übermittelt. 

 

Disclosure Initiative 

Der IFRS-FA erörtert die aktuellen Entwick-
lungen der IASB Discosure Initiative. Zu-
nächst wird der Vorschlag diskutiert, ein all-
gemeines Prinzip hinsichtlich der Möglichkeit 
der Angabe von Informationen mit Querver-
weis außerhalb des IFRS-Abschlusses in an-
deren Berichtsteilen der Finanzberichterstat-
tung zu verankern, sofern dies zu einer Ver-
meidung von Informationsredundanz führt. 
Der Fachausschuss erörtert, dass die nationa-
len Vorschriften zum Umfang der Berichtsteile 
der Finanzberichterstattung nicht in allen Län-
dern gleich sind. Vor diesem Hintergrund dürf-
te es schwer sein, andere konkrete Berichts-
teile der Finanzberichterstattung zu identifizie-
ren, die IFRS-Abschlussinformationen enthal-
ten könnten. Gleichwohl wird angemerkt, dass 
ein allgemein verankerter Grundsatz und prin-
zipienorientierte Vorgaben für die Verwen-
dung von Querverweisen Vorteile gegenüber 
den aktuellen Spezialregelungen in einzelnen 
Standards aufweisen. 

Desweiteren diskutiert der IFRS-FA die vor-
läufige Entscheidung des IASB, ein mittelfris-
tiges Projekt zur Ergebnisrechnung (perfor-
mance reporting) auf die Forschungsagenda 
zu setzen. Einige FA-Mitglieder sehen die 
Bestrebungen des IASB als sinnvoll an, 
gleichwohl werden Bedenken geäußert, inwie-
fern die Vorschläge des Financial Statement 
Presentation-Projekts wiederbelebt werden, 
die in der Vergangenheit keinen großen Zu-
spruch in Deutschland fanden. 

 

Conceptual Framework 

Der IFRS-FA diskutiert zunächst das von EF-
RAG angestrebte Feedback Statement zum 
Bulletin Complexity. Der IFRS-FA hatte in dem 
Bulletin eine Gegenposition zu EFRAG, ANC 
und FRC eingenommen und argumentiert, 
dass das gegenwärtige Rahmenkonzept be-
reits adäquat Vorgaben für den IASB abbildet, 
um Komplexitätsfragen in der Standardset-

zung zu adressieren. Eine Vielzahl der Rück-
meldungen zum Bulletin unterstützen aus-
drücklich die Sichtweise des IFRS-FA, einige 
die Sichtweise und Forderung von EFRAG, 
ANC und FRC. Das Feedback Statement soll-
te in der Zusammenfassung hervorheben, 
dass die Rückmeldungen zum Bulletin keine 
klare Mehrheit für eine Forderung nach zu-
sätzlichen Vorgaben bzw. Klarstellung im 
Rahmenkonzept erkennen lassen. 

Anschließend wird der IFRS-FA über die Dis-
kussionen in der ersten Sitzung der DRSC-
Arbeitsgruppe “Rahmenkonzept der IFRS-
Rechnungslegung” in Kenntnis gesetzt. Darü-
ber hinaus wird der IFRS-FA über die vorläu-
figen Entscheidungen zur Überarbeitung des 
Rahmenkonzepts informiert, die der IASB im 
Juni auf Basis der Rückmeldungen zum Dis-
kussionspapier getroffen hat. 
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Deutsches Rechnungslegungs Standards Commit-
tee e.V. (DRSC) 
Zimmerstr. 30 
10969 Berlin 
Tel 030-206412-0 
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Mail: info@drsc.de 
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